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Die innere Politik Preußens.
Es war charakteriſtiſch, daß Freiherr von Manteuffel-

Kroſſen, der die Generaldebatte zum preußiſchen Etat im
Herrenhauſe einleitete, ſeiner Freude darüber Ausdruck
gab, daß endlich einmal wieder der Staatshaushaltsetat
rechtzeitig vom Abgeordnetenhauſe verabſchiedet worden iſt.
Dieſes Ergebnis war, wie man weiß, der Kontingentierung
der Redſeligkeit zu verdanken, und deshalb ſprach auch
Freiherr von Manteuffel dem Vater des Kontingen-
tierungsgedankens, Grafen zu Limburg-Stirum, ſeinen be-
ſonderen Dank aus. Während ſich weiterhin Freiherr von
Manteuffel nur über einige, an anderer Stelle hervor-
gehobene Einzelfragen äußerte, hielt Graf von Mirbach-
Sorquitten die eigentliche Etatsrede und ging dabei auf die
verſchiedenen wichtigen Fragen der inneren Politik ein.
Zunächſt ſprach er ſeine Genugtuung über das höchſt er-
freuliche Bild der preußiſchen Finanzen aus. Er verbreitete
ſich ſodann über unſere Haupteinnahmequelle, über unſer
Staatsbahnweſen, und beſtritt die Anſchauung, daß die
Eiſenbahneinnahmen ein ſchwankendes Fundament bil
deten, da im Gegenteil die Rente der Bahnen mit der Ver-
mehrung der Bevölkerung ſteige. Das Jdeal jedoch, dem
unſere Staatsbahnverwaltung zuſtreben müſſe, ſei die
Förderung des wirtſchaftlichen Lebens.
Von dieſem Jdeal aber ſei unſere Eiſenbahnverwaltung
noch weit entfernt. Solange das Syſtem der Tarife mit
fallender Skala für weite Entfernungen noch nicht durch-
geführt ſei, müßten ſehr viele Transporte unterbleiben, und
dadurch entſtänden für den Bahnbetrieb Mindereinnahmen.
So habe, ſeit im Jahre 1894 die Getreideſtaffeltarife auf-
gehoben wurden, der Nettoausfall für die preußiſche
Staatskaſſe an Transportgebühren jährlich rund 12

„WMillignen, in zehn Jahren alſo 120 Millionen Mark be-
tragen.

Als Achillesferſe unſerer Finanzen be-
zeichnete Graf v. Mirbach die Verquickung derſelben mit
den ungünſtigen Reichsfinanzen. „Ohne ein vollkommen
durchgeführtes Syſtem in direkter Steucrn wird
die Finanzmiſere des Reiches und der Einzelſtaaten,
Preußen vielleicht ausgenommen, niemals aus der Welt ge
ſchafft werden. Keine andere Steuer iſt in der Lage, hier
Erſatz zu ſchaffen, und es liegt auf der Hand, daß die
Theorie von der Belaſtung der unteren Volksklaſſen durch
die indirekten Steuern etwas durchaus Falſches, nur
agitatoriſch Wirkſames iſt.“

Mit aller Entſchiedenheit wandte ſich der konſervative
Parlamentarier gegen die geplante Einführung einer
Reichserbſchaftsſteuer. „Einmal weiſt Art. 70
der Reichsverfaſſung das Reich in erſter Linie auf die in
direkten Steuern hin, das Reich und die Einzelſtaaten ſind
doch darauf angewieſen, inbezug auf das Steuerweſen
friedlich nebeneinander herzugehen, ge-
ſchähe das nicht, ſo wäre die Exiſtenz des Reiches doch mehr
gefährdet, als wir das zur Zeit vielleicht annehmen. Die
direkten Steuern gebühren den Einzelſtaaten. Außerdem ſind
wir, ſo erklärte der Redner unter lebhafter Zuſtimmung des
Hauſes, auch die entſchiedenſten Gegner jeder
Verſchärfung der direkten Steuern, die zu-
züglich unſerer Kommunalbeſteuerung bereits eine der-
artige Höhe erreicht haben, daß ſie ganz außerordentlich
drückend empfunden werden, daß ſie auf dem platten
Lande wenigſtens eine Vermögensbildung nahezu un-
möglich machen.“

Hierauf kam Graf v. Mirbach auf die Mißſtände
unſerer ſozial politiſchen Geſetzgebung zu
ſprechen, wobei er der Darlegungen des Staatsſekretärs
Grafen v. Poſadowsky und des Abgeordneten Dr. Mugdan
im Reichstage gedachte. Er bemerkte mit Recht, darüber
beſtehe kaum noch ein Zweifel, daß die Organiſationen,
welche unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung hervorgerufen
hat, ſich mehr und mehr zu ſozialdemokratiſchen
Organiſationen auswachſen, und knüpfte hieran die
Frage, ob es der Gerechtigkeit entſpräche, wenn wir
dem gutgeſinnten ſtaatserhaltenden Teile unſerer
Mitbürger weiter dauernde Laſten auferlegen wollten, um
dieſer großen, der bürgerlichen Geſellſchaft feindlich
gegenüberſtehenden Maſſe freundlich entgegenzukommen?
Bei ruhiger Ueberlegung und Prüfung dieſer Frage kann
die Antwort nicht zweifelhaft ſein.

Bezüglich der neuen Handelsverträge be-
klagte Graf v. Mirbach die Herabminderung der Schutzzölle
für Holz; auch einen wirkſamen Wollzoll vermißte er in
den neuen Verträgen. Hoffentlich werde aber bei den Ver-
einbarungen mit Skandinavien und Amerika der deutſche
Wald wirkſam geſchützt. Jndeſſen erkannte der Redner die
Schwierigkeiten an, die der Reichskanzler bei der Durch-
ſetzung des neuen Zolltarifes in den Handelsverträgen zu
bewältigen hatte, und trotzdem es ihm nicht beſchieden war,
alles erreicht zu haben, was berechtigtermaßen hätte ge-
fordert werden können, ſprach ihm Graf v. Mirbach gern
ſeinen Dank für das Erreichte aus. Vor allem hat der
leitende Staatsmann das erreicht, daß die landwirtſchaftliche
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Bevölkerung wieder das Gefühl hat, ein gleich-
berechtigter Faktor mit den übrigen Er-
werbszweigen zu ſein, und dieſes Ergebnis iſt

darin wird dem Redner jedenfalls zugeſtimmt werden
müſſen immerhin nicht gering anzuſchlagen, wenngleich
der wirtſchaftliche Gewinn aus den Handelsverträgen
keineswegs allen berechtigten Anſprüchen genügen wird.

Es iſt ſo ſchloß die wirkungsvolle, von lebhaftem
Beifall begleitete Etatsrede manches, was den Blick in
die Zukunft treibt; vor allem einmal das ſtetige Anwachſen
der Umſturzbewegung, die ſich weſentlich auf das
Reich, ſeine Jnſtitutionen ſtürzt; dann das Zuſtrömen
der Bevölkerung vom platten Lande und aus den kleinen
Städten in die Großſtädte, das An wachſen des
Reichtums und des Luxus in dieſen Verkehrs-
zentren mit ihren ſittlichen und ſozialen Gefahren. Das
ſind Erſcheinungen, die ſehr wenig erfreulich ſind und die
wir mehr zu fürchten haben, als den äußeren Feind. Es iſt
indeſſen zu hoffen, daß die Machtfülle Preußens, des feſten
Fundaments des Deutſchen Reiches, mit Gottes Hilfe es
ermöglichen wird, auch dieſer Gefahren Herr zu werden.

Aus Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Reiter Wilhelm Dippel, geboren am
4. 6. 82 zu Hagen, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 31,
am 11. März 05 im Gefecht bei Aub leicht ver wundet,
Streifſchuß linken Oberſchenkel; Reiter Paul Dörnbrack,
geboren am 2. 9. 83 zu Bauhof, früher im Feldartillerie-
Regiment Nr. 15, am 28. März 05 in Krankenſammelſtelle
Kubub am Typhus geſtorben.

Zum Kaiſerbeſuch in Tanger tragen wir noch folgende
Meldungen nach Die Begrüßungsanſprache, die der
Vertreter des Sultans, Abd-el-Malek, am 31. März an den
deutſchen Kaiſer richtete, lautete folgendermaßen

Jch begrüße Euere Majeſtät wärmſtens in meinem Namen und
dem des Sultans. Jch bin beauſtragt, der vollen Freude Aus-
druck zu geben, die der Sultan über Jhren Beſuch empfindet und
dieſe Freude wird von dem Maghzen und der ganzen Bevölkerung
Marokkos geteilt.

Kaiſer Wilhelm erſuchte in ſeiner Erwiderung Abd-el-
Malek, dem Sultan für die Entſendung der außerordent
lichen Geſandtſchaft, ſowie für die großartigen Vorberei
tungen, die für ſeinen Empfang getroffen ſeien, ſeinen Dank
auszuſprechen. Er habe großes Jntereſſe an dem Wohl-
ergehen und Gedeihen des marokkaniſchen
Reiche s. Er beſuche den Sultan als unabhängigen
Herrſcher und hoffe, daß unter der Herrſchaft des
Sultans ein freies Marokko der friedlichen
Konkurrenz aller Nationen ohne Mono
pole und Ausſchließung eröffnet würde.

Auf der deutſchen Geſandtſchaft verlas Abd-el-Malek
ein Schreiben des Sultans, in welchem geſagt wird, der
Sultan bleibe eingedenk der Freundſchaft,
die immer zwiſchen ſeinen Vorfahren und Deutſchland be-
ſtanden habe; er ſei von dem Wunſche beſeelt, dieſe freund
ſchaftlichen Beziehungen in jeder Weiſe zu erweitern und
zu bekräftigen. Kaiſer Wilhelm dankte in ſeiner Erwiderung
für die Ausdrücke der aufrichtigen Freundſchaft, die die
Botſchaft enthalte; er teile die Gefühle des Sultans und
ſtimme den Worten Abd-el-Maleks zu über die göttliche
Allmacht und Weisheit, die das Schickſal der Völker lenke.
Er hege aufrichtige Wünſche für die Entwickelung und
Wohlfahrt des marokkaniſchen Reiches ebenſo ſehr zum
Beſten ſeiner Untertanen, wie dem der andern europäiſchen
Nationen, die dort Handel treiben, und zwar, wie er hoffe,
auf dem Boden völliger Gleichberechtigung.
Der Kaiſer teilte dann die Ordensverleihungen aus, die er
Abdel-Malek und den drei ihn begleitenden Würden-
trägern verliehen hat. Später wandte ſich Seine Majeſtät
in dem Salon des deutſchen Geſchäftsträgers nochmals an
Abd-el-Malek und bemerkte, ſein Beſuch in Tanger habe den
Zweck, darzutun, daß die deutſchen Jntereſſen in Marokko
beſchützt und gewahrt werden ſollten. Ueber die beſten
Mittel, dies zu erreichen, werde er ſich mit dem Sultan
ins Einvernehmen ſetzen, den er als freien
Herrſcher betrachte. Der Kaiſer ſchloß mit dem Bemerken,
daß Beſonnenheit notwendig ſei bei den Reformen, die der
Sultan plane, und daß den religiöſen Gefühlen der
marokkaniſchen Bevölkerung Rechnung getragen werden
müſſe, um eine Störung der öffentlichen Ordnung zu ver-
meiden. (Kurze Meldungen hierüber brachten wir ſchon
geſtern abend.)

Jntereſſant iſt noch folgende Preßſtimme, die uns aus Paris von
geſtern gemeldet wird

Der „Eclair“ meint: Durch den Beſuch des deutſchen Kaiſers in
Tanger verliert Frankreich jeden wirkſamen Einfluß auf den Sultan
von Marokko doch erſcheint dieſe Schlappe und Demütigung neben-
ſächlich, wenn man an die Möglichkeit internationaler Folgen
denkt, die der Zwiſchenfall nach ſich ziehen kann. Jn England,
wo Delcaſſs ſeine Eingebungen erhält, macht ſich eine beun-
ruhigende Bewegung bemerkbar. Die kriegeriſche Haltung der Londoner
Preſſe und der von England ausgegangene Gedanke, den Beſuch des
deutſchen Kaiſers in Tanger mit einer Kundgebung zu beantworten,
ſind geeignet, die Franzoſen zu beunruhigen. England, das nur Söldner
als Soldaten beſitzt, hat die Gewohnheit beibehalten, für ſeine Jntereſſen
die feſtländiſchen Völker aneinander zu hetzen. Die engliſche Preſſe
gießt daher mit Vergnügen Oel ins Feuer.

Der Kaiſer in Port Mahon. Die „Hamburg“ mit dem
deutſchen Kaiſer an Bord und der Kreuzer „Fried-
rich Karl“ ſind Montag vormittag um 816 Uhr in den
Hafen von Port Mahon eingelaufen. Die Fahrt von
Gibraltar war wundervoll, die See ganz ruhig und das
Wetter herrlich. Die Schiffe fuhren Sonntag früh an
Kartagena, am Abend an den Pithyuſen vorüber. Sonntag
vormittag hielt der Kaiſer ſelbſt Gottesdienſt im großen
Speiſeſalon ab und verlas die Predigt, deren Textworte
aus der Leidensgeſchichte Chriſti, Lukas 22 Vers 63 bis 71,
entnommen waren. Die Gemeinde ſang mit Begleitung
durch die Kapelle der „Hohenzollern“ „Ein' feſte Burg iſt
unſer Gott“ und das niederländiſche Dankgebet. Montag
früh kam ein kleiner ſpaniſcher Kreuzer den deutſchen
Schiffen entgegen; er hatte Flaggenparade angelegt. Er
geleitete die Schiffe in den Hafen und gab dann zuſammen
mit einem zweiten im Hafen liegenden ſpaniſchen Kriegs-
ſchiffe den Salut. Während die „Hamburg“ die lange und
ſchmale, tiefe Hafeneinfahrt paſſierte, bereitete die Ein-
wohnerſchaft vom Ufer und von zahlreichen Booten aus dem
Kaiſer eine lebhafte Huldigung. Nach der Ankunft in
Port Mahon kamen der deutſche Konſul und Vertreter der
ſpaniſchen Behörden an Bord der „Hamburg'“.

Weitere aus Port Mahon vorliegende Meldungen be-
ſagen: Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer landete um 101
Uhr vormittags und beſichtigte in Begleitung des General-
kapitäns und des Bürgermeiſters den Palaſt des General-
kapitäns. Jn den Straßen herrſcht reges Treiben. Die
Stadt iſt geſchmückt. Der Kaiſer wurde von der freund-
lichen Bevölkerung ſpontan mit unbeſchreiblichem Jubel
empfangen; andauernd umjubelt wird der Monarch auf
ſeiner Rundfahrt zu Wagen durch die hochliegende, ſaubere
Stadt, deren Häuſer mit Teppichen und Seidenſtoffen reich
geſchmückt waren. Am Grabe des Kapitänleutnants von
Bunſen legte Se. Maj. einen Kranz nieder, durchfuhr dann
die franzöſiſche Vorſtadt St. Louis und die engliſche Vor-
ſtadt Villacarlos. Der deutſche Konſul hatte Blumenkiſſen
und blühende Topfgewächſe an Bord geſchickt. Am Nach-
mittag erfolgte die Weiterfahrt nach Neapel durch die
Bonifaciusſtraße.

Einem anderen Berichte entnehmen wir: Seine Maje-
ſtät der deutſche Kaiſer kehrte nach einer Rundfahrt durch
die Stadt um 12 Uhr mittags an Bord zurück. Er wurde
überall vom Volke lebhaft begrüßt. Um 1 Uhr fand auf
der „Hamburg“ Diner ſtatt, zu dem der Generalkapitän der
Balcaren, der Bürgermeiſter der Stadt, der Präfekt und der
deutſche Konſul geladen waren. Nachmittags 4 Uhr hat
die „Hamburg“ die Ausfahrt von Port Mahon angetreten.
Auf den Uferſtraßen hatte ſich eine große Menſchenmenge
angeſammelt. Zur Verabſchiedung hatten ſich Vertreter der
Zivil- und Militärbehörden und der deutſche Konſul an
Bord begeben. Während die „Hamburg'“, geleitet von den
ſpaniſchen Kriegsſchiffen „Kardinal Cisneros“ und „Nu-
manciga“, die Hafeneinfahrt durchfuhr, ſtand Seine Majeſtät
der Kaiſer auf der Brücke, von wo ſich ein herrlicher Blick
auf den Hafen bot. Um 4 Uhr 40 Min. erreichte die „Ham-
burg“ das offene Meer.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom
20. März d. J. der Major a. D., Rittergutsbeſitzer Freiherr
Friedrich von Blanckart zu Alsdorf bei Aachen aufPräſentation des Verbandes des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes in dem Landſchaftsbezirke Weſt-Jülich und Moſelland anſtelle
des am 10. Auguſt 1904 verſtorbenen Königlichen Kammerherrn
Freiherrn Friedrich Geyr von Schweppenburg zu Müddersheim.

Neuer Miniſterialdirektor. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die
Ernennung des Geh. OberRegierungsrats Weſener zum Miniſterial
direktor im Landwirtſchafts miniſterium.

Perſonalnachrichten. Der Direktor der Kriegsakademie, General-
leutnant Litzmann iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur
Dispoſition geſtellt worden. Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Direktors der Kriegsakademie wurde der Abteilungschef des General-
ſtabes, Generalmajor von Flatow beauftragt. Der Direktor des
Allgemeinen Marinedepartements Vizeadmiral Diederichſen,
wird demnächſt aus dem Frontdienſte ſcheiden und ſeinen Abſchied ein-
reichen. Er hat bereits einen Urlaub angetreten.

Der Kolonialpolitiker Dr. Förſter erklärt, daß er von Dr.
Rohrbach keinerlei Briefe erhalten habe, die nur im entfernteſten
eine Disziplinarunterſuchung begründen könnten.

Dem Reichstage ſind zugegangen die Ueberſicht der Einnahmen
und Ausgaben des oſt afrikaniſchen Schutzgebietes für 1902
und der alljährlich kommende Entwurf betreffend die Kontrolle des
Reichsetats, des Kolonialetats und des Landesetats für Elſaß-
Lothringen.Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſe
beantragt die Wahlen der Abgg. Rudorf, Meyer (Bielefeld)-
v. Bodelſchwingh im Kreiſe II Minden (Herford, Halle, Bielefeld
Stadt und Land])) zu beanſtanden und über drei beſtimmte
Proteſtbehauptungen Beweiserhebungen veranſtalten zu laſſen.

Ueber den Abſchluß von Jagdpachtverträgen. Zur zweiten
am 6. d. Mts. im Abgeordnetenhauſe ſtattfindenden Beratung
des Geſetzentwurfs betreffend die Verwaltung gemeinſchaft
licherJagdbezirke haben von ArnimZüſedom(konſ.), Brütt (frkonſ.),
Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.), Gamp (freikonſ.) und andere Mitglieder der
konſervativen und freikonſervativen Fraktion den neuen Antrag auf Erlaß
eines Geſetzes betr. den Abſchluß von Jagdpacht verträgen
geſtellt. S 1 ſoll lauten: „Pachtverträge über die Verpachtung der
Jagd auf gemeinſchaftlichen Jagdbezirken ſind ſchriftlich abzuſchließen und
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bedürfen in Landgemeinden und in Städten unter 10 000 Einwohnern
der Genehmigung des Kreisausſchuſſes.“ S 2 ſoll dahin gehen „Ge
meindebehörde“ im Sinne des 8 9 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März
1850 iſt in Gutsbezirken der Gutsvorſteher, im Geltungsbereiche der
Landgemeindeordnung für die öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891
der Gemeindevorſteher (Schulze) und die beiden Schöffen, im Geltungs-
bereiche der Schleswig Holſteiniſchen Landgemeindeordnung vom
4. Juli 1892 der Gemeindevorſteher und Gemeindevorſteher Stell
vertreter, im Geltungsbereiche der Weſtfäliſchen Landgemeindeordnung
vom 19. März 1856 der Vorſteher und die Gemeindevertretung,
im Geltungsbereiche der Rheiniſchen Landgemeindeordnung
vom 23. Juli 1845 in der Faſſung des Geſetzes vom 15. Mai 1856
der Bürgermeiſter und der Gemeinderat. Jn Gemeinden im Geltungs-
bereich der Weſtfäliſchen und Rheiniſchen Landgemeindeordnung, welche
eine gewählte Gemeindevertretung (Gemeinderat) nicht haben, beſchließt
die Gemeindeverſammlnung über die Verpachtung der Jagd auf gemein
ſchaftlichen Jagdbezirken. Jm Gebiete des ehemaligen Herzogtums
Naſſau beſchließt in Gemeinden, in denen ein gewählter Gemeinderat
nicht beſteht, die Gemeindevertretung über die Verpachtung der Jagd
auf gemeinſchaftlichen Jagdbezirken. Dem 8 3 ſoll folgende Faſſung
gegeben werden „Sämtliche übrigen Beſtimmungen der Jagdgeſetze
bleiben unberührt.“

Der Krieg in Oſtaſten.
Von einer allgemeinen ruſſiſchen Mobilmachung iſt nach

den „Wjedomoſti“ Abſtand genommen worden. Nur aktive
Truppenteile ſollen zur Ergänzung der im Felde ſtehenden
Armee benutzt werden. Die Truppen im Kaukaſus und in
Turkeſtan bleiben von der Mobilmachung unberührt. Die Er-
gänzungsmannſchaften gehen in einzelnen Kommandos nach
Oſtaſien ab. Die zweite GardeInfanteriediviſion ſoll, wie es
jetzt heißt, nicht ausrücken. Wie der „Slowo“ erfährt, erhalte
General Sarubajew das Kommando einer mandſchuriſchen
Armee.

Der Korreſpondent des „Ruß“ meldet aus Guntſchulin vom
31. März: Die Japaner entwickeln eine große Tätigkeit im Weſten
in der Nähe der mongoliſchen Grenze. Unter der chineſiſchen Be
völkerung zirkulieren Gerüchte über einen Aufſtand gegen die Europäer.
Die Propaganda ſtamme aus dem Jnnern Chinas.

Ein Teil der bei Kaiynan ſtehenden Streitmacht vertrieb die
Ruſſen von Mhenhuachih und beſetzte dieſes Dorf und die nördlich
davon gelegenen Höhen am 31. März. Die Lage auf den anderen
Teilen des Kriegsſchauplatzes iſt unverändert.

Das Geſchwader des Admirals Nebogatow, aus 6 Kriegs
ſchiffen und dem Hoſpitalſchiff Koſtrowa beſtehend, hat Montag
vor Djibuti geankert.

Die Lage in Rußland.
Am Sonntag fand in der Univerſität zu Moskau eine

nicht öffentliche Sitzung des Aerztekongreſſes ſtatt. Die Haltung
der Regierung wurde in leidenſchaftlichen Reden ſcharf kritiſtert
und dem Verlangen nach einer Konſtitution, nicht lediglich der
Einberufung einer Volksvertretung, Ausdruck gegeben.

Der Aerztekongreß iſt am Montag in Moskau in
Anweſenheit eines zahlreichen Publikums zuſammengetreten.
Der Vorſitzende, Dr. Jelpatewsky, eröffnete in Gegenwart von
ungefähr 1000 Aerzten die Verſammlung mit einer Anſprache,
in der er bemerkte, es ſei bisher die Frage geweſen, ob die
Regierung Vertrauen zum Volke habe. Jetzt hätten ſich die
Zeiten geändert; jetzt laute die Frage, hat das Volk nochVertrauen zur Regierung. Hierauf forderte er die Anweſenden

auf, ſich zu Ehren der am 22. Januar d. Js. gefallenen Opfer
zu erheben.

Jm ganzen Generalgouvernement Warſchau iſt der Ver-
kauf von Revolvern, Piſtolen und Patronen unterſagt worden.
Die in den Waffenläden vorhandenen Waffen ſind numeriert
und der Adminiſtration zur Aufbewahrung übergeben worden.

Jm Bezirk Bachmut haben wieder Bauernunruhen ſtattgefunden.
Auf das Verwaltungsgebäude des Bergwerks von Uſpensky in der
Nähe von Starjanoſerbsk wurde am 30. März ein Angriff ge-
macht. Das Bureau wurde geplündert. 28 der Angreifer ſind auf
adminiſtrativem Wege verſchickt worden. An den Tatort ſind Koſaken
entſandt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Abgeordnetenhaus in Wien.
Zur Prüfung des Verhältniſſes zu Ungarn wurde ein Ausſchuß

von 48 Mitgliedern gewählt.
Zum Verlauf der Kriſein Ungarn

wird aus Peſt gemeldet, daß Graf Andraſſy geſtern eine Audien z
beim Kaiſer Franz Joſef gehabt hat. Darauf erſchien der Graf in der
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der vereinigten Oppoſition und teilte
den vom Monarchen genehmigten Kompromißvorſchlag
mit, auf deſſen Grundlage die Bildung eines Miniſteriums
erfolgen könne. Er ſagte, daß an maßgebender Stelle
der Plan, die Löſung der Kriſe durch Hinausſchiebung der Mehr
forderungen für das Heer auf eine gewiſſe Zeit herbeizuführen, dahin
ausgelegt wird, daß nur ein Bruchteil der militäriſchen Mehrerforderniſſe
aufgeſchoben werden ſoll. Das leitende Komitee erachtete dieſen Plan
für unannehmb ar und ungeeignet, als Grundlage für weitere Ver
handlungen zu dienen. Das Komitee befaßte ſich ferner mit dem Beſchluß
vom 18. November 1904, der gemäß einem Antrage Daniel eine
interimiſtiſche Hausordnung in Kraft ſetzt, und mit einem auf Un-
gültigkeitserklärung dieſes Beſchluſſes abzielenden Antrage, der dem Ab
geordnetenhauſe vorgelegt werden ſoll.

Bulgarien.
Strenge Maßnahmen gegen das Bandenunweſen.

Um die Beſchuldigungen der Pforte, daß die bulgariſche Regierung
das Bandenunweſen fördere, zu entkräften, wird in ſtrenger Weiſe
gegen die aufſtändiſche Strömung unter den Makedoniern und Bulgaren
verfahren. Es wurden bereits zahlreiche Aufſtändiſche an der türkiſchen
Grenze aufgehalten und abgeſchoben. Um Uebertritte aktiver Offiziere
zur Aufſtandsbewegung hintanzuhalten, wies der Kriegsminiſter alle
Truppendiviſionäre an, die ihnen unterſtehenden Offiziere ſtreng zu
überwachen und jede revolutionäre Propaganda telegraphiſch anzuzeigen.
Zur Aufſtandsbewegung Uebertretende werden mit ſofortiger Entlaſſung
beſtraft.

Serbien

Geſchützproben. Anleihe.
Montag abend wurde amtlich bekanntgegeben, daß die Regierung

von den Geſchützproben wegen der Kürze der Zeit Abſtand genommen
habe. Finanzminiſter Patſchu reiſt ſchon in den nächſten Tagen
zum Abſchluß der Anleihe nach Fankfurt a. M. ab.

Nordamerika

Präſident Rooſevelt
iſt nach dem Süden und Weſten abgereiſt er wird ungefähr zwei
Monate abweſend ſein.

Aus Nah und Fern.
Prinz Rupprecht von Bayern und das Turnen. Bei einem ihm

zu Ehren veranſtalteten Schauturnen des Turnvereins München von
1860 ſprach Prinz Rupprecht von Bayern über das Turnen. Er ſagte
u. a., „das Turnen ſei von außerordentücher Bedeutung für unſere

Jugend, xijcht bloß ein echt männliches Vergnügen. Es gelte eben

Mens sana in corpore sano. Es werde nicht nur der Körper aus
gebildet, ſondern auch der Wille erzogen, was ganz beſonders wichtig
ſei, da die Jugend ſich auch vorzubereiten habe zum Dienſte fürs
Vaterland. Es ſei anzuerkennen, daß die Turner ſich immer der
Pflichten gegen das Vaterland bewußt ſeien und ſich bei jeder
patriotiſchen Gelegenheit beteiligten.“

Brandkataſtrophe. Dem „VBerl. Lok.Anz.“ zufolge hat in der
vorletzten Nacht in Kremmen in der Mark eine folgenſchwere
Feuersbrunſt gewütet. Dort kam aus bisher noch nicht aufgeklärter
Urſache im Dachſtuhl des Wohnhauſes des Kohlenhändlers H artwig
Feuer aus, das mit elementarer Gewalt ſchnell um ſich griff. Das
Grundſtück wurde vollſtändig ein Raub der Flammen. Die 16jährige
Tochter des Eigentümers und deſſen 13jährige Pflegetochter wurden als
Leichen in halbverkohltem Zuſtande aufgefunden.

Zum Eiſenbahnunglück bei Liegnitz. Wie Breslauer Blättern
aus Liegnitz gemeldet wird, iſt bei dem Eiſenbahnunglück am Sonntag
außer dem Schaffner Hauke auch ein ſechsjähriges Mädchen ums
Leben gekommen ſeine Leiche wurde unter den Trümmern gefunden.
Ein 16jähriges Mädchen wird noch vermißt. Eine Frau iſt ihren
Verletzungen erlegen. Die Aufräumungsarbeiten dauern fort.

Bismarckwarte. Jm Weſten Berlins ſoll eine Bismarckwarte
errichtet werden.

Grubenexploſion. Die „Kölniſche Ztg.“ meldet aus NewYork
vom 3. er.: Jn Zeigler (Jllinois) wurden durch eine Gas
exploſion in der Kohlengrube von Joſef Leiter 20 Perſonen
getötet und 18 verwundet. Man vermutet, daß die Exploſion
böswillig herbeigeführt worden iſt, weil ſeit den letzten Ausſtänden
dort nur nichtunioniſtiſche Arbeiter beſchäftigt worden ſind.

Der BoykottSchutzverband der RheiniſchWeſtfäliſchen Brauereien
hat beſchloſſen, daß 34 größere Brauereien von Köln und Umgegend
am 5. d. Mts. ſämtliche der Organiſation angehörige Brauerei-
arbeiter ausſperren bezw. ihnen kündigen ſollen, weil über
die Kölner Brauerei Alteburg der Boykott verhängt wurde, da die
Brauerei zwei Brauer entlaſſen hatte, obwohl das Schiedsgericht ent
ſchieden hatte, ſie ſeien zu Recht entlaſſen worden.

Vom Forſchungsreiſenden Segonzac. Aus Tanger berichtet
uns der Draht: Die hier umlaufenden Gerüchte über den Tod des
Forſchungsreiſenden Segonzac ſcheinen vollſtändig falſch zu ſein, die
Poſt von Mogador hat keinerlei amtliche Nachricht gebracht. Auf
Erſuchen des franzöſiſchen Geſandten hat es ſich der Maghzen
übrigens angelegen ſein laſſen, ſeinen Einfluß auf die vornehmſten
Kaids des Südens auszuüben, um die Freilaſſung Segonzacs zu
erreichen. Bezüglich der Verhandlungen Frankreichs mit dem
Maghzsen iſt nichts neues zu melden. Zu dieſem und vorſtehendem
verzeichnen wir noch folgende Meldung: Nachrichten aus Fez zu-
folge ſoll der Sultan die Anſicht angeſehener Marokkaner über das
franzöſiſche Reformprogramm eingefordert haben. Ferner hat der
Sultan Befehl gegeben, die Befreiung des Forſchungsreiſenden
Segonzac in jeder nur möglichen Weiſe zu erleichtern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J OQuerfurt, 3. April. (Disziplinarverfahren.) Der

hieſige Bürgermeiſter Paſie hat infolge des Ausganges des Prozeſſes
am 30. v. Mts. in Sachen der verehelichten Wolf von hier bei dem
Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg die Einleitung des
Disziplinarverfahrens gegen ſich beantragt.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 3. April, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen ſind 1. ein Schreiben des Herrn Stadtv.
Krüger, des Jnhalts, daß er ſein Mandat niedergelegt habe,
2. eine Beſchwerde des Obſthändlers Böhme darüber, daß er
keine offizielle Mitteilung erhalten habe über eine von ihm ein-
gereichte und günſtig beſchiedene Petition. (Bei dieſem Punkte ent-
ſpinnt ſich eine Debatte, ob und wie man in ſolchem Falle den
Petenten zu beſcheiden habe. Ein Beſchluß wird jedoch nicht ge
zeitigt.) 3. dar eine Einladung des Jnnungsausſchuſſes zu
Halle a. S. zur Beſichtigung der Geſellenſtückausſtellungen in den
„Kaiſerſälen“ am 9. und 10. April ergangen.

1. Es wurde die Entlaſtung der Rechnung der allgemeinen
Fortbildungsſchule für 1903 ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv.
Probſt.)2. Ebenſo wird die Entlaſtung dem Rechnungsführer der
Theodor Schmidt- Stiftung Kinderaſyl für 1903 erteilt. Die
geringe Ueberſchreitung von 3,94 Mk. wird nachträglich genehmigt.
(Ref. Herr Stadtv. Pro b ſt.)

3. Zu einem Erweiterungsbau für die höhere Mädchenſchule
ſoll durch das Hochbauamt ein Hauptentwurf nebſt ausführlichem
Koſtenanſchlag aufgeſtellt werden. Gleichzeitig ſoll der Fluchtlinien-
änderung am Weidenplan zugeſtimmt werden. Durch die Mißſtände
in den ſchlechten Beleuchtungs- und Heizungsanlagen, der Abort-
anlage und dergleichen mehr iſt ein Erweiterungsbau bedingt;
ebenſo iſt aber auch ein Anſchluß des Flügelbaues an den Hauptbau
ein Unding und zwar wegen der verſchiedenen Höhenlage beider
Teile. Da die Schule ja doch zehnſtufig iſt und ſich die Notwendig-
keit der Errichtung von Doppelklaſſen ergeben hat, die bis zum
Jahre 1907 wiederum die Errichtung von noch weiteren fünf
Klaſſen zur Notwendigkeit machen, ſo können wir umſo eher bereits
bald mit einem Erweiterungsbau, der doch unbedingt nötig iſt, be
ginnen. Die Koſten hierfür ſind auf 175 000 Mk. feſtgeſetzt. Der
Magiſtratsantrag wurde angenommen. (Ref. die Herren Kal
meyer und Klopfleiſch.) Der vom Stadtv. Schmidt trotz
heftigſter Gegenwehr ſämtlicher bautechniſch gebildeter Herren des
Kollegs, an ihrer Spitze der Herr Stadtbaurat Rehorſt, ge
ſtellte Antrag, ſtatt des jetzt modernen Putzbaues den Neubau in
Ziegelrohbau auszuführen, ging mit 26 gegen 17 Stimmen durch.

4. Die im Haushaltsplane 1905 für Unterhaltung des
Männer- und Frauen-Freibades in den Pulverweiden vorgeſehenen
5925 Mk. werden endgültig bewilligt. (Ref. Herr Stadtv.
Gygas.)5. Desgleichen wird die zur Deckung der aus Anlaß des Wieder
aufbaues der Scheune auf dem Stadtgute entſtandene Ueber
ſchreitung im Betrage von 261,82 Mk. aus dem Landgüter-Er-
neuerungsfonds des laufenden Haushaltsplanes nachbewilligt. Ref.
die Herren Stadtv. Gygas und Döhler.)

6. Das Schlachthaus- Kuratorium hatte im Jahre 1903 mit der
Halleſchen Bahn und Terraingeſellſchaft in Diemitz einen Vertrag
geſchloſſen, nach welchem letztere verpflichtet war, den im Schlacht
und Viehhofe ſich anſammelnden feſten und flüſſigen Dünger gegen
Lieferung des zum Einſtreuen der Stallungen erforderlichen
Strohes ohne gegenſeitige Geldvergütung abzunehmen. Da das
Angebot außerordentlich günſtig war, iſt der Vertrag von Jahr zu
Jahr verlängert worden. Die genannte Geſellſchaft hat nun aber
vom 1. April 1905 ab auf die fernere Abnahme des Düngers ver
zichtet und zwar hauptſächlich deshalb, weil jetzt die Einkaufs-
preiſe für Stroh ſehr hohe ſind. Das Schlachthof- Kuratorium ſah
ſich nunmehr veranlaßt, den Dünger öffentlich auszuſchreiben. Aber
weder die Ausſchreibung noch ſonſtige Aufforderungen hatten Erfolg.
Nur ein Angebot und zwar ein ſehr niedriges wurde von dem
Rittergutspächter Reichert in Canena abgegeben. Derſelbe
bot für den Jnhalt eines zweiſpännigen Kaſtenwagens 1,80 Mk.
Da weitere Reflektanten nicht vorhanden waren, ſo wurde dem Ge
nannten für 1905 der Zuſchlag erteilt. Es muß nun wieder Stroh
angekauft werden, wozu Mittel nicht vorgeſehen ſind. Erforderlich
ſind rund 1000 Zentner Stroh, wofür etwa 2200 Mk. zu ver-
ausgaben ſind. Bringt man hiervon die Einnahme von 500 Fuhren
à 1,80 Mk. 900 Mk. in Abzug, ſo würde die Schlachthof-Ver-
waltung einen Ausfall von 1300 Mk. erleiden. Der Magiſtrats-
antrag, der dahin geht, den Kredit des Viehhof-Haushaltsplanes
1905 noch um 2200 Mk. zu verſtärken und den Ausfall mit
1587,50 Mk. aus dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Körper-
ſchaften nachbewilligen zu wollen, wird angenommen, der Antrag
des Herrn Stadtv. Thiele, man möge erſt mit dem viel billigeren
Torf, das als Streu dieſelben Dienſte leiſte, Verſuche machen, wird

abgelehnt, da dieſe Verſuche bereits gemacht und zu Ungunſten der
Torfſtreu ausgefallen ſind. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

7. Bei der Etatspoſition Beleuchtung des Schlachthofes iſt das
eingeſtellt?e Soll von 3500 Mk. um 309,24 Mk. überſchritten; zur
Verſtärkung des Kredits werden 3000 Mk. à conto der im laufen-
den Rechnungsjahre zu erzielenden Ueberſchüſſe nachbewilligt, da aus
der Beleuchtungspoſition noch die Gasrechnungen des 4. Viertel-
jahres und die Rechnungen des Elektrizitätswerkes für Februar
und März 1904 zu bezahlen ſind. (Ref. Herr Stadtv. Hof
m e iſte r.

8. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß der
hinter den Grundſtücken Trothaerſtraße Nr. 71 bis 75 belegene
öffentliche Graben, inſoweit er von der ſüdöſtlichen Ecke des Fabrik
arbeiter Hintzſche'ſchen Grundſtücks, Mötzlicherſtraße 1 ab, bis zur
nördlichen Ecke des Grundſtücks Trothaerſtraße Nr. 74 belegen iſt,
zum Preiſe von 1 Mk. pro Quadratmeter und inſoweit der ge
dachte Graben vom Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 74 ab bis zum
Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 71 liegt, zum Preiſe von fünfzig
Pfennigen pro Quadratmeter an den Architekten Herrn Hermann
Kieſche verkauft wird. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel und
Engelcke.)

9. Der Ortsverband der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereine
hat um eine Beihilfe von 1000 Mk. pro Jahr behufs Einrichtung
und Unterhaltung einer Rechtsauskunftsſtelle gebeten. Jn dieſer
Angelegenheit will die Verſammlung nicht einen voreiligen Ent-
ſchluß faſſen, ſondern zunächſt eine Umfrage in anderen Städten
halten. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

10. Die Petition um Weiterbeſchäftigung des Arbeiters Karl
Lehmann beim ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerk iſt bereits durch
deſſen Wiedereinſtellung erledigt. (Ref. Herr Stadtv. Kobert.)

11. Bezüglich der Petition des Ortsverbandes der Hirſch-
Dunckerſchen Gewerkvereine hierſelbſt um Einführung des Pro-
portional-Wiahlſyſtems bei den Wahlen zum Gewerbegericht wird
der Antrag des Herrn Stadtv. Schmidt, die Petition dem
Magiſtrate zur Berück ſichtigung zu überweiſen, entgegen
dem Antrage des Herrn Bürgermeiſters von Holly, ſie zur
Erwägung dem Magiſtratskollegium zu übergeben, ange-
nommen. Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

12. Ebenfalls dem Magiſtrate zur Berückſichtigung überwieſen
wird die Petition des Kaufmanns Herrn Hugo Heckert, der
ſich darüber beklagt, daß die Pflege des Erbbegräbniſſes ſeiner
Schweſter, der Frau Mathilde Künniger geb. Heckert auf dem
Stadtgottesacker, zu welcher ein Legat von 1000 Mk. geſtiftet worden
iſt, in unzureichender Weiſe erfolge. (Ref. Herr Stadtv. Neſſe.)

13. Von der Petition des ehemaligen Polizeiſergeanten Auguſt
Bey l, der Beſchwerden über mehrere Polizei-Exekutivbeamte vor
bringt und um Wiedereinſtellung als Polizeiſergeant bittet, wurde
geſagt, daß ſie zur Zeit nicht zur Verhandlung geeignet ſei. (Ref.
Herr Stadtv. Döhler.)

14. Zur Vermietung der ſtädtiſchen Turnhalle auf dem Roß-
platze zum Zwecke der Benutzung als Reſtauration wurde dem Gaſt
wirte Max Schramm der mit 2300 Mk. das Höchſtgebot machte,
der Zuſchlag erteilt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

15. Es wurde eine Kommiſſion von Landwirten zur Begut-
achtung von Zuchtſtieren gewählt. (Ref. Herr Stadtv. Rot h.)

16. Den Magiſtratsantrag auf Beſchaffung von zwei neuen
Waſſerpumpmaſchinen für das Waſſerwerk in Beeſen bei Ammen-
dorf erhob die Verſammlung zum Beſchluß. Die hierzu erforder-
lichen 205 000 Mk. wurden bewilligt. Der Antrag des Herrn
Stadtv. Neſſe, bei der Auftragserteilung hieſige Fabrikanten be
rückſichtigen zu wollen, damit das Geld in der Stadt bleibe, wurde
abgewieſen. Die von Herrn Stadtv. Thiele angeregte Frage über
die Dringlichkeit der Sache fand in lebhafter Debatte genugſame
Erörterung. Ref. Herr Stadtv. Wolf f.)

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. April. Die Verſtärkung der Kameruner

Schutztruppe iſt ſoweit gefördert worden, daß die
rechtzeitige Annahme der Vorlage im Reichstage voraus-
geſetzt die Offiziere uſw. bereits am 10. d. Mts. die Aus-
reiſe von Hamburg antreten ſollen.

Berlin, 3. April. Der bayeriſche Kriegsminiſter von
Aſch hat, wie der „B. L.-A.“ meldet, nunmehr ſeine De-
miſſion eingereicht, welche angenommen wurde. Als ſein
Nachfolger iſt der Kommandierende General des 3. Armee-
korps, Freiherr von Horn-Nürnberg, deſigniert.

Aachen, 3. April. Der ſeit 10 Tagen flüchtige Direktor
der Kunſtleder-Fabrik Pelzer u. Comp. in Eupen, Hein z-
mann, wurde in Oſtende verhaftet; von den unter-
ſchlagen 185 000 beſaß er nur noch wenige tauſend.

Budapeſt, 3. April. Die hervorragendſte ungariſche
Romanſchriftſtellerin Helene Benitzky-Bayaza iſt
heute geſtorben.

Prag, 3. April. König Eduard von England
trifft auch in dieſem Jahre zu einer dreiwöchigen Kur in
Marienbad ein. Gleichzeitig wird König Carlos
von Portugal anweſend ſein.

Rom, 3. April. Kaiſer Wilhelm wird am Mitt-
woch vormittag in Neapel eintreffen, wo er ſofort an
Bord der „Hohenzollern“ geht. König Viktor
Emanuel trifft am Donnerstag ein, worauf ein Früh-
ſtück im Schloſſe ſtattfinden wird. Ob ein Gala-Abend im
Theater veranſtaltet werden wird, iſt noch nicht beſtimmt.
Am 7. d. Mts. fährt der Kaiſer nach Taormina ab. Die
Reiſe wird am 3. Mai in Venedig ihren Abſchluß finden.
Oberſtleutnant v. Chelius, der Militärattache in Rom,
wird ſich von Neavel ab im Gefolge des Kaiſers befinden.

Rom, 3. April. Der Miniſter des Aeußern Tittoni
wird der in Neapel ſtattfindenden Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms und des Königs Viktor Emanuel bei-
wohnen.

Paris, 3. April. Der Petersburger Korreſpondent des
„Echo de Paris“ meldet, die Jdee des Friedens-
ſchluſſes ſei abſolut aufgegeben. Die Herausgeber der
hauptſtädtiſchen Blätter ſeien geſtern abend zum Chef der
Zenſur gerufen worden und erſucht, in den Zeitungen für
eine energiſche Fortſetzung des Krieges
Stimmung zu machen.

Petersburg, 3. April. Von größerer Bedeutung iſt die
Verhaftung einiger Führer der Jntelligenz in
Bialiſtok, einem Zentrum der revolutionären Organiſation.
Auch aus Wilna werden Verhaftungen gemeldet.

Warſchau, 3. April. Ein Unbekannter ſchoß abends in
der Delujaſtraße auf einen Revieraufſeher; dieſer wurde
leicht verwundet. Der Täter entkam. Später wurde in der
Wolfkaſtraße ein Stadtwächter überfallen und durch Meſſer-
ſtiche ins Herz ſchwer verwundet.

London, 3. April. Nach Meldungen aus Warſchau
an hieſige Zeitungen wurden 15 Soldaten überführt, Ge-
wehre neueſter Konſtruktion, ſowie die dazu gehörige
Munition an die organiſierten revolutionären Arbeiter ver-
teilt zu haben. Die verräteriſchen Soldaten wurden vor
ein Kriegsgericht geſtellt und nach gefälltem Todesurteil
hingerichtet.
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Wekter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 5. April Wolkig, teils bedeckt, kühl, Strichregen.
Donnerstag, 6. April Wolkig, bedeckt, feuchtkühl, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

Halle 3. April 2,524. April 2,48 v,04Trotha 3,42 3,32 0,10Alsleben 2. April 3,25 3. April 3,361 0,11
Bernburg 2,72 2,82 0,10Calbe, Obp. 2,141 2,18 0,04do. Untp. 2,60 2,72 0,12Unſteut.
Straußfurt (2. April 2,10 3. April

Moldau.
Budweis 1. April 0,962. April 0,94 0,02
Prag 1,46 1,54 0,08Havel.
Brandenburg 2. April 3. April
Oberpegel v 2,23 2,19 0,04Unterpegel v 1,58 1,64 (0,06RNathenow

Oberpegel 1,48 1,44 0,04Unterpegel 1,23 1,24 0,01Havelberg 3,04 3,05 0,01Elbe.
Pardubitz 1. April 1,80 2. April 2,08 0,28
Brandeis 1,88 2,00 0,12Melnik 1,58 W L74 16Leitmeritz 2. April 1,533. April 1,50 0,03
Außig v 2,40 2,42 0,02Dresden 0,81 0,84 I 0,13Torgau 3,20 3,28 0,08Wittenberg S 3,66Roßlau x 3,35 3,47 0,12Aken 3,58 3,74 0,16Varby g 3,57 a 3,79 0,22Magdeburg 2,88 3,12 I 0,24Tangermünde 3,70 3,82 0,12Wittenberge 3,24 3,27 0,03Lenzen 3,30 z 3,30Dömitz 4 2,74 u 2,74Darchau 2,47 2,44 0,03Lauenburg 2,72 2,72

0Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Neue Reichsanleihe. Am 10. April werden 300
Millionen 3' prozentige Reichsanleihe zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt werden.

Reue Aktiengeſellſchaft. Die ſämtlichen Kohlen-
und Zinkbergwerke, Hüttenanlagen u. ſ. w. des Fürſten
Kraft zu Hohenlohe-Oehringen, Herzogs von Ujeſt,
im oberſchleſiſchen Revier werden unter Führung der Berliner
Handels geſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft
mit 40 Millionen Mark Aktienkapital umgewandelt.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. März.
Aktivpa:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 1 015 884 000 Abn. 129 446 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 180 000 Abn. 2961 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 424 000 Abn. 17 809 000
4. do. an Wechſeln 989 198 000 Zun. 263 559 000
5. do. an Lombardforderungen 114162 000 Zun. 60 632 000
6. do. an Effekten 171 538 000 Zun. 51 819 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 70 613 000 Abn. 10 189 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 1380 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 543 505 000 Zun. 332 573 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten

der ſonſtigen täglich fälligen
11. Verbindlichkeiten „591 001 000 Abn. 118 438 000
12. die ſonſtigen Paſſiva v 18 679 000 Zun. 1 470 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat März d. Js.
3 154 802 200 Mark abgerechnet.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 3. April. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,00 bis
173,00 ab Bahn, Mai 173,25 Juli 174,50 c. Roggen märk.
137,00 138,00 ab Bahn, Mai 144 AC, Juli 145,50 C. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 bis
160,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00 144,00 ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
120,00 121,00 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,25 Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80
Weizenkleie 10,80 11,40 Roggenkleie 10,80--11,40
Mittagsbörſe: Weizen, Mai 173,25 172,75 173,25-173,00
Juli 174,50 174,25 September 172,50 172,25--172,50 Al.,
Dezember 174,25 174,00--174,50 Roggen, Mai 144,00 bis
143,50 Juli 145,25 September 142,25--142,50 Dezember
145,00 144,50 Hafer, Mai 136,50 AC, Juli 137,25--137,00 bis
137,25 Mais amerik. mixed 119,50--120,50 runder 128,00
bis 130,00 April 117,00--116,75 Mai 117,00--116,75
Juli 116,00--115,50 September 116,00 115,75 AC.. Weizen
mehl 00 20,75--23,00 A. Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80 C.
Rüböl, Mai 46,90 Oktober 48,40 C. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen, Mai 173,00 Juli 174,50 September
172,50 Oktober 173,00 Dezember 174,50 Roggen, Mai
143,75 Juli 145,25 Sebtember 142,50 Oktober 1438,25
Dezember 144,75 Hafer, Mai 136,50 Juli 137,25
September 137,50 Oktober 137,50 A. Mais, Mai 117,00
Juli 115,75 September 115,75 C. Mehl, Mai 17,00 Juli
17,40 Rübvl, loko 46,50 Mai 46,90 Oktober 48,40

Krotoſchin

Breslau
Trebnitz
Brieg
Goldberg

Altmark
Magdeburg

166 168
161-171
164--170
162--168
169 172
163 170
165--172

Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162-175
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 173

Erfurt 165 180Kiel 168Schleswig 172Neumünſter 165 175Hannover Süd 170 174
do. Elbe Weſer 171

Münſterland 1789--180
Weſtf. Jnduſtriebezirke 178 186
Sauerland 176 184aderbornerland 159 170
aſſe 173 175Neuß 175 180a. M. 182 -183resden 176 180Bautzen SPlauen i. V. 172-179Braunſchweig 166--170

München 210--222Straubing 193-. 193Heidenheim (Brenz) 196
Urach (Württ.) SUlm (Donau) 196--212
Ravensburg 195--210
Mannheim 175 180Offenburg 190- 192Hamburg 168 172

144-145
138 144
135-139

138-146

153 154

144- 154

143 148

150 155
143 160
146--160
150 162

160 172
148 155
148--163
145-185
179 180
147--150

141- 149

137 145
187- 140

180 -182x

165 180

198- 208

188- 196
188

172--200
190 195

150

136--138
138 148158- 148

138-144
143--146

142 165

138 -140
150 165

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Königsberg i. Pr.
Lyck
Jnſterburg
Danzig
Thorn
Uckermark
Mittelmark,
Neumark
Lauſitz
Stettin (Bezirky
Stettin (Platz)
Anklam (Platz)
Poſen
Bromberg

162 168
162--165

170

3. April 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark

Weizen Roggen Gerſte
130 131
127--129 133 136

135 140
132 145--150

126 133
131--134 150 158
133 139 148--158
132 135 150 160
133 136 150--162
130--137 140 155

1

128--1833 143--149 1
121--131 137--140

per Tonne gezahlt worden:
Hafer
25 130

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: München 156, Noerd
lingen 196--200, Mindelheim 196-—197, Sanlgau 191 192, Heiden
heim (Brenz) 196—-206, Ulm (Donau) 188 196, Ravensburg 194
bis 200, Geisliugen a. St. 196--109 A.
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

und Börſenplätzen des Jnlandes:
Stadt

Berlin 175 139 e 146Königsberg i. Pr. 168 130 S 128reslau 172 135 160 148Poſen 171 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 4 180 146 c 142Hamburg 172 148München 222 208 186Augsburg S S SStuttgart S S l SMannheim 180 151 140Leipzig S SDresden 180 144 180 152Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen München 156 M.
e. Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 3. April am 1. April.
Newyork Weizen loko 115 Cts. A. 177,85 1155/ Cts. A. 178,60
Chicago Mai 113 Cts. 178,18 113 Cts. 175,15
Liverpool Mai 6ſh.7 d. 148,45 6 ſh. 75 d. 148,95
Odeſſa loko 96 Kop. 126,15 97 Kop. 127,45
Riga loko 101 Kop. 132,70 101 Kop. „132,70
Paris April 23,90 Fes. 194,30 24,05 Fes. 195,50
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt April 18,38 Kr. 156,70 18,36 Kr. 156,60
BuenosAires* Weizen loko 665ct. pap. 118,35 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 1095,70 80 Kop. 105,10
Riga loko 83 Kop. 109,05 83 Kop. 109,95Antwerpen Fecs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 75 Kop 98,55 75 Kop. 98,55Odeſſa Futtergerſte loko 68 Kop. 89,30 69 Kop. 99,65
Riga loko 76 Kop. 99,85 77 Kop. 101,15
NewYork Mais Mai 53 Cts. 82,05 53! Cts. „682,05
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Mai 14,88 Kr. 126,85 14,90 Kr. 127,10
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires**), loko 365 ct. pap. 64,95 365 cetvs. pap 64,95

bdfr. Buenos Aires. Roſario.
Magdeburg, 3. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,85
ſchwefelſaures Ammoniak 203 67 5, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,00
Superphosphat 17—-19 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 6,90 Texas 56--60 6,75 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 9 7,00 Kokoskuchen,
deutſche 3033 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 9 5,80
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 9 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis

43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 5,10 Trockenſchnitzel A.
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 3. April. Getreide und Futtermittel.

162-166 Roggen 138--140 Chevaliergerſte 165 170 A.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 3. April.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167—-169 Rauhweizen

Landgerſte AC, inländ. Hafer 146--150 ruſſ. 138 146 A.

Geſchäftsgang ruhig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen: 397 Schlachttiere.

Hamburg, 3. April. (Bericht der Notierungs-
kommiſſion.) Am Zentralſchlachthof ſtanden heute 1204 däniſche
Rinder zum Verkauf dieſelben entſtammten den Quarantäne Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg. Zufuhr geſchlachteter däniſcher
Tiere zum Zentralſchlachthof vom Sonnabend v. W. bis heute ein
ſchließlich: 250 Rinder, 31 Kälber und 20 Schafe.

Deptford, 3. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
730 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner 3 sh. 7 d. bis
4 sh. für je 8 Pfund.

Warene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. April Weizen ruhig, Mecklenburg, und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
g, b. a. D. a. D. kauft verkauft

56 Rinder,

davon 8 Ochſen 36 34 32 8 25 re 35 33 31 5 e28 Kühe 33 30 27 28 S15 Bullen 35 33 32 15 S26 Kalben 49 43 36 26 a61 Hammel, Schafel 32 30 26 61 S
254 Schweine 64 3 61 190 64

April 96,75. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--149. Mais
ruhig, Americ. mixed cif. 97,50, La Plata cif. Mai 97,50.

Peſt, 3. April. Weizen matt, April 18,26 Gd,, 18,28 Br.,
per Mai 18,20 Gd., 18,22 Br., per Oktober 16,70 Gd., 16,72 Br.
Roggen per April 14,40 Gd., 14,42 Br., per Oktober 13,46 Gd., 13,48
Br. Hafer per April 13,94 Gd., 13,96 Br., per Oktober 11,92 Gd.,
11,96 Br. Mais per Mai 14,86 Gd., 14,88 Br., per Juli 14,74
Gd., 14,76 Br.

Paris, 3. April. (Anfang). Weizen matt, per April 23,80,
per Mai 24,1b, per Mai-Auguſt 23,95, per September Dezember 21,55.
Roggen ruhig, per April 15,40, per September Dezember 14,75.

Paris, 3. April. (Schluß). Weizen matt, per April 23,75, per
Mai 24,05, per Mai-Auguſt 23,95, per September- Dezember 21,60.
Roggen ruhig, per April 15,40, per September- Dezember 14,75.

Antwerpen, 3. April. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig.
Hafer feſt.

London, 3. April. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 3. April. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

11237/6, per Mai 1107/, per Juli 927/, per September 867/g, per Dez.
53 Mais per Mai 53, per Juli per September
Mehl 380. Getreidefracht 1

Chicago, 3. April. (Telegr.)
877 Mais per Juli 47

aps.
Peſt, 3. April. Raps per Auguſt 23,30 Gd., 23,50 Br.

Weizen per Mai 114, per Juli

Zurker.
Hamburg, 3. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 29,30, per Mai 29,65, per Auguſt 30,05, per Oktober
23,90, per Dezember 23,20, per März 23,45. Feſt.

Hamburg, 3. April. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 29,35, per Mai 29,65, per Auguſt 29,90, per Oktober
23,90, per Dezember 23,15, per März 23,50. Ruhig.

London, 3. April. 9600 Javazucker loko ruhig, 15 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 14 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. April, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Mai 36 G., September 37 G., Dezbr.
37 G., März 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 3. April, nachm. Kaffee-Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos Mai 36 G., September 3674 G., Dezember
837 G., März 371 G. Tendenz Kaum behauptet.

Amſterdam, 3. April. JavaKaffee good
loko 32.

Havre, 3. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 44,00,
Juli 44,25, September 44,75, Dezember 45,25. Tendenz Behauptet.

Rew-HYork, 1. April. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 5--10 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 1000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Petroleum.
680 gaewburs, 3. April. Petroleum behauptet, Standard white loko

5, r. Antwerpen, 3. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
18 bez. u. Br., do. per April 18 Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 19 Br. Flau.

NewYork, 3. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 715, do. in Philadelphia 710, do. in Refined
Caſes 985, do. Credit Balances at Oil City 136.

Spiritus.
Nordhaufen, 3. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,50-—67,50 Mk. Vranntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50--75,50 Mk. loko und auf dreimonat-
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 3. April. Spiritus ruhig, April 24,25 G., April-
Mai 24,25 G., MaiJuni 24,25 G.

Paris, 3. April. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, April
47,50, Mai 48,00, MaiAuguſt 47,75, September Dezember 42,50.

Paris, 3. April. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, April
48,00, Mai 48,00, MaiAuguſt 47,75, September Dezember 42,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-——38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 3. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 3. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 3. April. Leinöl flau, loco 16 Juni-

Auguſt 17 Sept. Dez 17 Jan. -Mai 188
Paris, 3. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 50,50,

Mai 49,50, Mai- Auguſt 49,50, Sept. Dez. 49,50.
NewYort, 3. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

740, do. Rohe und Brothers 745.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 3. April. Kartofſelſtärke 27,25—27,75 Mk., Kartoffelmehl

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 1. April. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

April-Mai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung April-Mai 28—28 Mk., Superior-Stärke 282 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 3. April. Eßßkartoffeln 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 3. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. April. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,80 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

3. April. Baumwolle Still. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 3. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,07 Käufer, November 5,10 Käufer. Behauptet.

Havre, 1. April. 3 Uhr. Wolle. April 164,00,
Oktober 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 3. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Balſen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per April 4,14, Per Aug.Sept. 4,21,„April- Mai 4,14, Sept.Okt. 4,22,Mai-Juni 4,16, Okt.-Nov. 4,22,Juni-Juli 4,18, Nov.Dez. 4,23,„zJuli-Auguſt 4,20, Dez. Jan. 4,24.Metalle.

Amſterdam, 3. April. Banecazinn feſt, loco 84.
London, 2. April. Silber 257/, Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 678/, Lſtrl., Blei ſpan. 129/16 Lſtrl., engl. 127/5 Lſtrl.,
Zinn 139 Lſtrl. gink 233, Lſirl.

Glasgow, 3. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 49 ab. d.

ordinary ruhig,

Bremen,

Rio de Janeiro, 1. April. Wechſel auf London 1518
c òè a;aèeea rèe.eeer z 2àjeòerkeere J7e e .44jhl T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„7„JJGC J T T T T, oFür die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Telephon 158. Mit 1 Beilage. a
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Berliner Börse, 3. April 1905.
Dtseh. Ponds u. St.-Pap. Kenten- Briefe

Dich e ſch. o 10000 Hannoverzche 103,506
o. do. adg. 332 100,600B), do. 100,256Ofzch. R.-J. unt. 06 a 101 80bö Herzen an S

do. o. do. 199a. 91 7ovo Kar ind em. 103,25b6
Pr. tons. A. un Os) 33210180b err PFommersche 103,10b0i. o1. o 1Bad. Stb.-An. 01 104, r 103.,20b0do. do. 02 334 100,20 100.00ken igh ine ler tore nie 169

o. 100, 50b0do. u Sobl. auel Wert. 104,250
Braunschw. Ibg. do. 109.000brem Anleine 1805, 332 100 10boſ S deiecde 103,106

do. 1896 88.200 W 102,80b6Casseſer anderer 332 99,906 100,00d6Gr. Hess. St.-A. 09 cale di Holstein. 103,250

do. 93/00 100,50b 100,106do. 1896 388,10v0 Deufsche
Hamb. Staatsr. 39 102,75b Ansb. Gansh. 7 Cl. 85,10b
do. amont. i9001 4 103,4006] Augsburg 7 Ia. -1. 47.75b
do. do. 93/99 100, ,00 b Bad. Präm.-Anl. 67 155,90b
do. Staats An 02 3 89,7505 Bayer. Präm.-Anl.
Lübeck. St.-Anl. 99 99, 90B Brschw. 20 TIr.-Lote 195,50d

do. do. Int. Köln-Md. Pr. -Anl. 150.,006
do. do. Hamb. 50 Tlr.-lose 150,00Necilend. kh. a Ilübecker do.
do. cons. 90/94 392 100,6060 Meininger 7 6.- Lose fre. 46.106

Oldenb. St. -Anl.. 3 Oldend. 40 Tr. -lose 3 128,60b
da. 100,100 D. Ostafr. Schuldv. 98,90b

e -Cr.-Pfdb.] 3 12375 Ostafr. Eisenb.-Anl. 03,500
r an ler. 25B Ausl. Ponds fandbr.
do. Ffagfsrente 3 892500Argent. kisend. -Anl. 99,908
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ſönerät An n. o 99 201 90. Staatrente 685,50b
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Außig-Tepſitt ſonſt dec i o. un i 102.5060 t. Creditanet.üödm. Norädaha do. 18371 5 6e0umer Gen 93756 2ezter. Händerdank 6 120,00b
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Anatolische voll. 5 10210b do. IX. ut. d. 1910 392 96,000 do. 99;5006 do. u P. 7 146000
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Dux- Prager Hin 3531606 ſo. v. J. 99 uk. 09 4 1103,3090 feidar Pascha f. 103,600 Schlegel 10 1165, 10b66
küt. erſt 0. t. 4 102.000 to. v. J. d u Naphta-Gold-Anl. 100.206 We 33

do. ötfr. 1890 4 101.906 z v. 93 312 S ends Russ. Zelist. Wiah. 41 102500 21

Der 3 e l u. o Bank-Aktien. n g 15 253.00d0.000 e. 1904 u. 1913 32 97,4080 zagsche 0 55126,500 Tuchersche 14 265.0000
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drel-Griai Sher 4389 4000 S 19 53 03.00 do. Veberzeeisch. 15775b t. Bod. u. Ind. 0 56.90d0
Rſeran-Rorlon 393406 1 en. 1906 137 Dieento- komm 189500 Bamb. Mälzerei 9 135,50Bdo. Uraſst u. o51 4 89 5000 Schles. Bder. l. 106 Dresdener Bank 2 158 50d G Baroper Walrw. O 97.5000

do. 1897 an. 08 46895006 n. s r gnä r 106.50b m es. 43 n
372 25., o. Cr.-Anst.) tre. Easa ese 1866 88 Sora Schwarrb. H.-B. i. 101.000 Duisb.-Ruhr- Bl. 114.250 fang Berl. -ſeust. r. 687. 000

do. gr. o11 4 896000 do. do. I. 100.906 Elberfeld Bankr. 117806 Baug. Kais. W. Sir 272,256
wü e 14 s37 2 M e er 114.00doſkang. ſ. Mittein. 480., oodoraten 3 74 r W 197 Frener Banbar. 130,00hang. Ostend. V. 7 A. O 111,60b6

en u e un (8 e ehe endo. I. I. 4 98,60h i mr i 3 92'606 vo aer u x 133 d Bauv. Weißens. T 920,900
Wacikavtas 95 4 6975b e e v bod o. Privatban 2 Bayr. Hartstein 10 1157,5060 98 vö 56 o. do. ev. ri. 100 32 Hamb. Hyp.- b. 8 1169 800B Bazar-Gen. Sch. o M 1050b
Iarskoje-Lrelo 5 »256 Wo o. ev. r2. 1000 3 90.00 do. Wechsler-Bt.. 500 Beddurg. Wollu. o 680,2500
t kunde r r Südd. Bodencr. 101.306 Hannoversche B. 6 12950bGBendin. Hoſzbear. 186.00b
t in l10126 do. do. 3 hildesheimer Bl. 7 145,756 n klektri. 17 329,000km J s do Westd. B. 101.20 Kieler Ban 7 136.00B Berg. M. ind Ges. 7 130.,50b

53. 5 W do. J. 4 1 Königsb. Ver.-Bk. 6 1117 60b6Berün- Anh. Hasch. 12 228.756
oithar 7 ,25b0] do. V. o. landbank 7 12650001 Berlin. lichth. er. 15406
ltal. E.-Obl. st. g. 73 r do. o. III. 32 96,00 1Leiprig. Creditanst. 8 177.75b6braunk. u. Brik. 10 223,75b
tal. Mittelmeer 103,256 do. do. V. 312 97206 Tübect. Com.- 7 lkdroſfabrik 0 143256

1 Fr. Lire, Den, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 f. Gold: 2 M., Wahr. 1,70, 1Kr. 0,85. 790.
1,70.--IM. Banco: 1,50. 1Kr. I 12 M.--1 Rbl.:2,16, 1Gold- Rvi: :5 20. Peso: 4,

IDoll.4,20. 1 40 Berlin Bankdiskont s Lombardzinstuss 49 Privatdiskont2i 9 o.
-;ZSZJ 7,7,Z J T T T T

Berl. Cemenftbhan 16250 Harpener Bergbh. [11 211,006B Rhein. Kalkwerke 121,1060
Berl.-Chrloftd. Br. 742,00 d Harimann Mesch. O 1127,10b Rh.-W. Sprengst. 219,00b6
er. Cichorien-f. 2 165,006 Hartung Gubst. 22 105, 00bG Riebeck. Mont. W. 218,2566
Berliner Mühlen 732 99,000 Harr. Werte A. B. 0 Bolandshütte 136,00b6
Berl. -Heuend. Sp. Uasper kisen 8 1229,00 Rombacher Hütt. 219,00b6
do. klekt. W. 992 19925 Hedwigshütte 10 205,00b6 Rositzer Braunk. 302,00b6
do. Gaben atid.! 7 155,50do fein lehm. adg. O II121,26b do. Zucker 8 1170,00b6
do. Holz-Compt.. 4 93, 25001Heinrichshaſſ. c. 12 199,00B Rofe Erde Dtmd. O 66,00b6
do. o. Kaiser 5 134,906 emmor. Cemert O 119,3000 Räütgers Werke 7 133,00b
do. Jate Sp. V.-A. O 91,25001Hengstent. Mech. 8 158,3066 Sächs. Böhm. Cm. 6 170,25b6
do. lucinw. W. 692119,75608Herbrand. Waggt. 632174,00b o. Gubsthl.12 284,50bB
do. Naschinend. 10 257,00d6 de erselle 4 Co. 62 00b0 o. Kammg.! O 65,506
do. Rücdd. hatſd.. 0 49,25B hidernie 11 4(0. Thür. Braunk.! 2 111,50bB
do. Speä.-. er. 7 133.50b Hildebrand. Mühl. 9 164,006 do. Wedbsfabl-f. 12 254, 00bB

do. V.-A.) 6 1135, 90b Hirschherg beder. (10 149,50b0 do, Wollgarnl
do. Ter a. Bau 1811000fochdahi Vre. cr. 3 122,2516 Saüne Salzung. 5 I10,50b6
Berthold. Falitn 10 163 50b fHöchster fardwu. [(20 395,00b Sangerh. Masch. s
derrelias berg O 126,50oſtfoffmann Stärte (12 210,00B Savonia Cem.-f. 5 es. 50 n
Deton- u. Monierd.. 8 144 75b Hoffmann Wogfb. (12 316,50b0Schätf. Walck. 1 63,60b6
Bielef. Msch. Dürk 25 451, '50b G Hörd. Bgw. neue O 99,70b60 Schalker Gruben
Bing NMetal! 12 221750 do. Pr. -A. lit. A. 8 166 75b0 Schedow. Kmmg. 159,256
dirkenwerd. V.-A. 0 93250 [hösch. kis. u. Stahl 12 245.000 Schering. Chem. F. 351,00b6

bismarcchütte 16 336,80b6Hörter Cement 0 d. V.ch, 111,506
Bliesend. Bw. V.- A. O 61,10b Hotel-Betr.-Ges. [18 1296,00b0 Schimisch. Pril.-C. 167,60b
Blumwe. Mech.-Fb. 772 127,25b6] Hotel Disch 5 112,00b0 Schimmel Masch. 156,75bG
Boch. Bergw. V.-A.! O 56,250 Howaldtwerke O 133,00b Fchls. Tinkhütte 387,00b6
Boch. Cußstanl (10 246,25b6Hüsten. Gewksch. 9 143,50bB Schlesisch. Cell. 99,50b
ßoden. Kerfrst. 0. B. 178,50b o füftenh. Spoinn. 7 95,75b Fchles. bas 171,10bG
Böhler Co. 9 237,00 b Huldschinsky G 138,78061 e. (lit. 169,80b0
Bäsperde Walzw. 5 I131, 10bGHumboſd. Masch. 5 1132,59b6 Schles. Kohlen 20,25b6
Braunsch Kohl. (10 207.500 IIse Berghbau 14 319,00b do. In. Kramsta 129,256

do. Pr. -Akt. 11 226,106 Inowrazlaw Salz 5 114,506 do. Portl. Cem. 206,10b6
(0. Jate 12 230,00bintrn. Baug. St. p. 12 235,000 -chlossf. Schulte 135.006B

Bredow. Zuckerf. O 64,50b Jeserich. Asphlt. 3 87,40b Schneider Ab. 162,10b6
Breifenburg. m. O 1101,00bB) do. Vorz.- Akt. 5 [107.00B. Schomb. 8 Söhne 135,106
Bremer 6a5 4 91,306 Kahla Portzell. 35 1497,25b0 Schöneb. Frd, Trr. 204,25b6
Bremer Wollkm. [12 1241,09v6 Kali Aschersl. 10 183,0000Schönhaus. Allee 179,00b6
Bresl.Rleind. Trr. i. O 1240b6)Kanneng. Bergh. fre. Schoening Vrkr, 108,00B
Presl. Oel-fabr. 3 86.,006 Kapler Maschfn. 6 1113,50b0 Schrift. Huck 125,50

Jo. Sprit-fatr. 15 257,100 [Kaſtowitr. Brgb. (10 210,50b0 5chub. 8 Salzer 322,006
äo. Wat. Unke (129 287.00 d heula kisenb. 4 1133,2566 Schuckert Elekt. 140,7566
do. e. e 492 107 000 Keyling à Thom. 672 141,806 Schulz-Knaudt 163,10b6

Brüxer Kohle 14 Kirchner Co. 7 1166,00b6FSchwanitz Gumm. 150,00bG
Buderus kisen 6 125,75voſiauser Sp. abg. 2 98,500Feebedt Schiffw. 141,00b6
Busch Waggon 59750 Köhlmann Stärie (18 311,506 Fegaſ 4.-0. 107,.006
Butrke NMefal) 5 105.00B Kollm. à Jourdan (15 235,50b0 Sentker Vorz.- O 121,00b0
Calm. Asbesi 4 1120,50b6Köin. Bergw. P. 25 118,0068 Siegen Sol. Guß O 125, 106
Caroſine d. Oftlb. (15 275,75b do. 625- u. Elekt.! 5 117,900Siemens Giasind. (14 265. 006
Carton. loschu. [16 1302,756 Köln. Müs. B cv.f O 94,75bB Siemens Halske 7 191,90b
20. 1601-2600) 6 165,60 b Kölsch. Walzeng. 0 Siemens El. Betr. 5 116,25b6
Casse]. Federsthl. (12 226,00b6 kg. Wilhelm cy. (12 282,506] Simonius Cell. 6 161,50b6
Charlttd. Wassw. 155 297, 25b do. do. Pr.-A.17 352,00b6 Sjtrend. Porz. 0 l 85,00bB
Charlottenhötte O 48,756B Königin Mar. V.- A. O 55, 2560 Spinn 8 Sohn 0 7.75b6
Chem. F. Backauf 8 147,00hb G Königsb. Walim. 0 97.75CSpinner Renner 0 57.,50 b
ch. f. üriesdeim 12 265.,75bGſKönigsborn Brgb. 7 154,1006Sfactberg. Hütte O 122, 750
Chem. Fhr. Grün. 10 174,25b0 Königszelt Porz. 9 274,0066 Stahl 8 Nölke 8 1144,90
ch. F. öningen (10 163,30b Kördisdort. Zuck. 8 150,00b öfark. Hoffm. abg.j O 90
Chem. Fr. Miſch. 12 229,90b0 Gebr. Körting 8 1145,60b0Ftaßfurt. Ch. F. 8 152,75b0
Chem. Oraniend. 12 1211,00bB.Rronprz. Mef.-l. (25 520,00b6 Ffett. Bred. Cem. 7 166, 75b6
Chem. F. Neiler 10 184,50b Gebr. ſirüger 4 Co. 9 157,000 (60. Cham. Didier 18 328,50b6
Chem. F. Albert (15 330,00b Kunz Treibr. 8 1134,59b6 o. klekt.- V. 6 (131,00b6
Chem. Ffabr. By t 6 1134,80 h Kurfärstend Ges. 329,00b do. Vulcan 14 296,80b
Chemn. W. im. O 120.25bGKüpperbusch à S. 11 197,756B Stobwass, lit. B. 60,2566
City Bauges: 6 125,506 Lahmeyer Elekt. 22 144,00b G Stoewer Nähm. 2 (117,25b6
Concordia Brgh. 10 324.006 Lapp. Tiefbohrg. (30 310,006 Ftollwerck V.-A. 6 120,10b6
Concord. Sp. u. V. 11 212,250 Lauchhamm. cy. 5 1149,25b6 gtöhr Kammga rn 5
Consolidation 26 120.00 o laurahütte 11 266,60b6 Ftoſb. Zink- Akt. 6 170,50b6
Cont. klectr. Ard. O 95,00b0flf. kyck à Straß. 8 109.2500 5traſs. Spiel Sf.-P.! 7 129,50 b
Cont. Waszerurk. 62 121.500 ſleipriger Gummi 9, 146,50B Sfrieg. dürst.-ind. 8 I51, be
Cotthuser Masch. 472 135,00bGjleopold-Grube 492 115,90b6 Sturm Falzziegel O 74,00b6
Cröllwitrer Pa. 12 248,256 leopolädshall 2 92,006B Född. immobil. 10 124,25b6
Dnz. Del-St.-p. 5 0 70,60b G do. 5 Pr.-Akt.] 5 [130,00bG Sudenburg. Nasch. O 113, 100
Deimenh. Uinol. 15 208.75 lLeykam-Josefst. 5 122,50b G Tafelglas fürth 692 140,75b0
Dessauer a 10 207.0068lolfar kisenwert 8 151,00b feſeph. Berliner 9 178.00bh
Dtsch. Am. -Masch. O. 36,25001[. 1öwe à Co. A.- G. 10 287,50b G frr. Berl. Halens. 32706
Deufsch. Asph.-0. 772 134,000 Tofhrng. Cement 5 144,25b ((0. vot. Garten fr. 124, 00b6
Dtsch. Atl. Kabel 52 125,60b6 do. kien o 32,500 o. Berl. Rordosf O 301, 00bG
Dtsch. Jut. j. Meis- 10 168,2 256 do. Eis 6 Pr. A. 2 81,75b6 do. do. Südwest 0 141,60b0
Deafsche Kadei. 3 103,00001louise lTiefbau O 338,506B do. Witzleben fre. 148,25b6
Dtsch. Uinol. Rixd. 11 171,006 do. do. Pr.-A.! O 109,90 B. feutonia Misbg. O 171,00b6
Dtsch. lux. B. V. O licau Steifen 8 138,750fhaſe kisenb.-St.- p. O 100,25b0
D.-Oestr. Bergwk. 8 148,750 läbecker Masch. (20 325,00b6 do. do. V.-A.) o 115,75b6
D.-Oest. Gasglühl. 12 343,0000 lünebg. Wachsd. 7 119,50b ſhjederdail 6 135,50b6
do. Fpeisew.-6. 10 190.000 Malmedie. Msch. 6 117,75b ſhür. Salinen 2 71.506
äo. Fpfegeiglas 14 256,00bGMärk. Maschin. O 94,25b6 do. Hat. u. St. I10 [I175, 00b6
do. Steing. Rubde O 95,00d do. Westt. Bergw. 17 257,750 rimann Weilbhl. 0 1101,75b
do. Steinteug 14 263,00b6 Magdeburg Gas 7 135,90bG frachenbg. Zuck. 7 142,506
do. Jonröhr, 8 153,00b61 do. Baubank 5 94,75b6 ſucht. Aachen cy. 4. 95, 10b6
do. Waffenfbr. 12 326,25b0] do. Bergw. 28 501,0066 Vnion Bau-Ges. 7 143,75
do. Wagq. 1. A. 9 152,00b e do. Hühlen 6 1104,750 do. Chem. Fab. 9 174,10
do. Wasserwri. 5 110,00bB Marie es. Bergu. 3 123,00b6 Unf. d. lind. Bauv. 6 I81, 75b
Dinnendahl. Msch. 5 1101,60b6NMarienh. Kotren. O (97,00b0 Varzin Papierf. 294,00b6
Donnersmarcn. (14 269,00b6 Msch.-Fb. Breuer 6 133,00B Ventzki NMaschfb. 120,25b6
Dortm. Vnion l C. 2 88,80b do. do. Buckau 3 154,00b6 Per. Berl. Frkf. Gm. 158,00b6

do. L. D. 5 102,60b6] do. do. Kappel 18 284,25b0) 40. Ch. W. Charl. 232,30b
Dresden. Bauges. 9 1182,506 do. Arm. Strube 2 113,0066 do. Cöln-Rottw. P. 275, 90b6
Dresdener Gard. (12 203,090 Nassener Bergu. 4 1121,906 (o. Dpf.-Ziegel. 212,00b6
Dässeld. Drahtind. O 63, Ob Nathildenhütte 071,506 o. Hanfschlauch 135,00bs
do. do. V.-A.! O 84,00bG)Mech. W. linden. 8 137,50 B. do. Harz. Kalkind. 125, 25b6
do. Waggon 14 283,75b do. do. Sorau 16 250,00b G do. K. Troitzsch 265,00b6
do. kisen O 120 25b6] do. do. Littau 16 230,006B do. Nörtel-W. 172,006
do. Masch. 292 111,00 G Mechern. Bergu. O 55,006 o. Hetallw. Hall. 8. [152,1066
Dux. Kohlen-V. 9 180,006BMeggener Walzw. 5 146,006 do. Pinselfabrik S
do. Porzellan 6 121,006 NMenäen Schwrt. O 101,00bG do. Smyrna-Tepp. 114,506

Dynamit-Trust 8 196,75b Merkur Wollw. 20 225, 90b o. Stahl Typ. W. 183,75b6
cher Masch.-fh. 9 1152,50b G Miſowicer kisnw. 8 1162,096B Victoria Fahrrad 131,00b6
Egestorft. Saline 7 1143,2506 Mir 8 Genest Tel. 7 149.50b do. Speicher 113,000
kintr. Braunk. 15. 329,25bGMhlb. Seck. Dresd. I1 220,506 Vogel Tel. Praht 187,75b
kiseng. Velbert 792 124,506 NMöiheimer Brgwu. 8 1186,60b6 Vogtländ. Masch. 6 150.30b6
kitorf Kammg. Sp. 8 127,75bGjNMäller Gummifb. 9 1152,300 o. V.- A. 6 153. 106
kiberfeld farhen 25 542,00b6) Müller Speiseftt. 16 216,60b Vogt 8 Wolf 12 212,006
Eiberf Papiarfnh. 20 288,00b6) Nähm. Koch 4 Co. 10 192,75b6 Voigt 8 Winde 4 98,500
klectra Dresden I 81000 ſhauheim. 18,006Vorw. Biel. Spinn.. O 64,006
kikt. Licht u. Krft. 5, 128,80bG)Neptun. Schitfsw. 73 138,50b0 Vorwohler Pr. S. 6 166,256
do. liefer.-Ges. 892 169, 10bG Neue Bellevue A.- G. frt. c arst. Gr. Ve-k. I17.75 b
do. liegnite 4 714.60bGheue Boden. A-6.. 9 152, 75d G Wasserwk. Gelsk. [I2 270.00
do. Untrm. Zärich 7 182,25bGjfeue Gas-Akt.-6. 6 110,90b6 Wegelin 8 Hübner 8 137,6006
kmallierw. Vllrich 5 103,50B feue Photog. Ges. 10 207,00b Wenderoth A.-6. 4 1100,756

do. Sei 5 156,250 N. Hansav. Terr. O 22005b6 Wessel Pora. 7 1128, 40b6
Engl. Woll. V. A. 8 125,25b6 Westend.-A.-G. 159,75b Westd. Iutesp. 4 1I116,00b6
krämannsd. Spinn.. I 57,50b G Neurod. Kunst-A. 372 90,00b0 Westeregel. Alk. 281,50b0
Carl Ernst à Co. 10 1154,00bGHeußer kisenw. 0 67,10b6 do. Priv.-A. 492 108,006
kschweiler Brgu. Ia 258,00bGfNiederl. Kohlenw. 3 124,00dG estfalia Cem. 199,50B

do kisenw. 7 154,25b hiend. kisen. abg.. O 99,256Westf. Drahtind. 191,00b0
Faber Bleistift. (15 283,00 b Nerdd. Eiswerke 2 71,50b6 do. Drahtwerke 178,25b
fat. t and;t 10 228,00b0 do 7.- Akt. 5 97,00b6 do. Kupfer 2 122, 90b6

.(10 228,00B jäo. 2 69,50b6 do. Stahlw- 138,00bfahenst üarein. 5 1123,90b do. Jufe-Sp. l. A. 6 126,00b Wesil. Bod.-A.-6. 132,00b0

fein. Jute-Spinn. 82 156,50b do. do. l. 29000 Wicking. Cement 143,90b
feldm. Celluloe 9 11156,60b6 do. Lagerhausf 0 145,30b Wjickraih. leder 186,606
flensbrg. Schtfh. 11 225,90B do Lederpapp., 9 133,75b Wiede Msch. A 95,00b0
floether Masch. 129.00bG do. FSprit- Werke 10 167,00b6 Wieler 8 Hardtm. 127.506
flora. Terr.-Ges. l108,75b do. Fricot-Web: 10 171,2500 Wiesloch. Ton. 9 1173,506
frankf Chaussee O 1146,506 o. Wollkam. 10 159,70b6 Wilhelmshäfte 3 94,75b6
frausfadt. Zuch. 9 1190, 50 d fordhaus. Tap. 3 89,25B Wilke Dmfpk. altel O 63,90b
frerichs 4 Co. 10 158,00b Nordpark, Terr. fre. 151,00b6 Wittener Glas 7 136,00b
freudenstein Co. O 106,25b6)Nordsee-fisch. 8 1132,60b6 do. Gußst. 6 1200,25b6
Freund Msch. ev 10 332,7560 Nordstern Kehle (16 267 60d0 Wrede Mälzerei 1 70.756
friedrichzhütie I132, 75bGhürnb. Herk.- k. 9 186.00b0 Gurnrevier 8 159,10b6
Friedrichssegen 131,2500.0berschl. Ccham. 9 177256 Zechau-Kriebitz 8 150,106
friedr. Wilh. l. A. 5 1138,000do- ficb.- Bd. 7 147,5066TZeitzer Masch- 7 223,50b0
frizt. 4 Roßm. 10 1154, 00b do kisen-Ind.! 4 128,25b0 Tellstoff- Verein 4 93,506
fritzsche Buchb. 0 230,00b0do- Koksw. 9 157,50b6 (o. Waldhof l 15 279,90b
Gaggenau. kisn. 5 131,75b Gd. Paortl.-Cem. 1092 196, 256B Zuckert. Krusch. 10 297. 25b66
Gasmotor Deutz 8 1145,00bGOdenwald. Hartst.. O 86,006 W19 227 ,90b (Old. kisenbütt. cy.. O 93,00b0 echsel-Kurse.
elsenk. Bergw- 75b6Oppelner Cemnt. 9 1177,10b6 Amsterd.-R. 8 T. 22 169,35b
do. Gut. Maunsch.) O 105, 25bGOrenst. 4 Koppel 8 1175,75b0 do. 2 168.800
Georg Marien B9. 32 107, 10b G 0snabrück. Kupf. 3 1105,90b Bröüss. u. Ant. 8 T. 81,206
do. do. St.-P.) 5 123,756 Ottenser kisen 392 94,50b6Skandin. Pl. 10 T. 112,50BCerresh. Glasn. 72 221,75b G Panm Geldsch. O 1126,00b6 Kopenhag. 8 Ah 112,55B

es. f. elekt. Untr.) 146,00bGſPassage A.-B. V. 5 1109,25bG London 8 F. 2i2 20.470
Giesel. Portl.-Cm. S 173, 00bGPauksch. Masch. 73,2500 do. 3 2220, 355b0
Gladb. Spinnerei O 1170,50b6] do. Vr 452 91,756 ad u. Bar. 14 T. 61,50B

do. Wollwar. II 155,30b60Peniger Masch- o 72,80b0 New-Vork 4,20* b
Glauzig. Zucker [10 1136,25b6BPetersbg. El. Bel.! 4 80,50b6 Paris 8 J. 81,306
CGlüccauf B. V.- A. 2 80,00b6] do. V.-A.) 7 124,50b6 do. 2 N. 81,006
CGörlitrer kisend. 15 320,00bG)Petr. Werk V.-A. 42 113,00bG Wien 8 J. 85,30B

do. HMaschinenj 4 163,00b Phönix Lit. A. abg.) 8 174,00b G do- 2 N.
Gothaer Waggon O (67,00b6)Pongs Spinn. a. V. O 76,00b6Schweit Pl. (8 I. 81,20b0
Greppiner Werke 732 133,00bGPorz. Rosentha“! [18 285, 75bG ſtal. Plätie 10 J. 81.306B
Grevenbr. Masch. O (99,4060]Porz. Schönwald 12 221,75b6G Petersbg. 87.
Gritzner MAschfh. [12 213,756 do. Triptis 10 185,00bB Warschau 8 T. 215,50b
Gr. Lichtf. B. abg.. O 137,650b IPos. Sprif-A.-6. (16 281, 90b6 Gold St do. n en S 3 pPreäspan Unter. 0 76,00 Silb. Banknoten.
utmann NMasch. „25b a Rathen. opt. Ind. 10 213,00b6FSovereigns pro St- 20,43Guttsmann do. 171,00b G Rauchw. Waiter 6 113,40b 20 ren giae 16.37
Hagelberg Pap 151,50b G Ravensb. Spinn. 2 1109,006Imperials neue p. St. 16,18
Hagener öuöst. O 81,000 Feichelt Metall 11 1192,50v Amerikanische Noten 4, 2028p
Haſſesche Masch. [18 1394,90b Reis 4 Martin 392 105, 00bB do. do. kleine
Hamb. klekt.- M. 7 159,90b Rhein.-Nassau 22 301,00b do. Coup. z. N. V. 4 1975 c
Hand--Ges. f. Grdb.- 4 190,00bG Rhein Anthrac.- K. 8 139,40b ßelgische Noten 81.25b
Hanäst. bel. A. 7 127,8000] do. dau 43 113,60b Englische bantn. 1 I. 2047b
Hann. Bau Sf.-P. 4 1109,0000 do. Chamotte o 83,10d0 fFranz. Bann 100 fr. 81,35b
do. Ummobilienj 4 92,006B do. HNetallw. O 1132,00BRolländ. Banknoten 169.30
do. Masch.ſ25 (417,25b0] do. do. V. -A.) o 144,00d6 talienische Noten 8160
Harburg- Wiener 6. 1292 284.750B, do. Nöblst. W. 11 171,256 ſforgische Roten
Harkort. Brücknb. 121,75b0] do. e s 185, 7506 Oesferr. ofen 100 kr. 852566
do. Mt.-Pr. 46,00b G do. Kablwert 9 1196,90b Rauss. Noten 100 R. 216,00b
do. Bergw.St.-Pr. 149,80b J do. Westt. Ind. 5 [205, 50bG Zoll-Couvons, kleine 3283,60b
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